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Ab 2016 mit Trainguru, 
seit 2022 mit Teamwerft

als Trainer selbständig

 Teamentwickler & Teamcoach
 Management Trainer
 Erlebnispädagoge & Outdoor Trainer
 Sozialarbeiter
 Bildungswissenschaftler

2

Seit 2003 bei der 
Sportjugend Hessen Teamer 

und Referent

Gebürtiger Hesse und seit 
2010 Wahl-Hamburger

Fokus = Teams in der 
Zusammenarbeit und bei der 

Zielerreichung zu unterstützen

Erlebnispädagoge & 
Outdoor Trainer

Teamentwickler & 
Teamcoach

Management 
Trainer & Business 

Moderator

Sozialarbeiter & 
Bildungswissenschaftler
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Begrüßung, 
Einführung, 
Erwartung

Block #1:
Definition, 
Genese & 

Grundlagen
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Handlungs-

felder, 
Potenziale & 

Ziele
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Block #2:
Haltung & 
Methodik

16:45

(25‘)

17:10

8



© Oliver Schmidt, 2022 | www.teamwerft.de | info@teamwerft.de 

Stell dich bitte kurz in 20 Sekunden vor - mit allen für dich 
relevanten Infos über dich, die du mit uns teilen möchtest!
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5 Minuten Austausch in Breakout Sessions! 
Die Fragen bitte anschließend in den Chat stellen!

Formuliert bis zu 3 Fragen, auf die Ihr in der Fortbildungsreihe 
Antworten finden wollt!
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Bildquelle: http://cartoonschule.com/philosophie/kopf-herz-hand/

(Johann Heinrich Pestalozzi, 1746–1827)



“
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„Eine Schluchtüberquerung kann ein 
‚tiefgreifendes und förderndes Erlebnis‘ sein, 

aber auch ‚verunsichernde Überforderung‘ oder 
… eine ‚spaßige, letztlich aber belanglose 

sportliche Übung‘“  (Jürgen Oelkers)
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Erfahrungen & Natur
(Heckmair & Michl)

Das, was 
Erlebnispädagog*innen 

draus machen

Erlebnis & Persönlichkeit
(Ziegenspeck & Fischer)

… In der Lebenswelt
(Becker)



“

© Oliver Schmidt, 2022 | www.teamwerft.de | info@teamwerft.de 

„Erlebnispädagogik ist eine handlungsorientierte 
Methode und will durch exemplarische Lernprozesse, 
in denen junge Menschen vor physische,  psychische 

und soziale Herausforderungen gestellt werden, 
diese in ihrer Persönlichkeitsentwicklung fördern 

und sie dazu befähigen, ihre Lebenswelt 
verantwortlich zu gestalten.“

Quelle: Michel 2011, S.11
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„Alles ist gut, wie es aus den Händen des 
Schöpfers kommt, alles entartet unter den 
Händen des Menschen.“; Zurück zur Natur; 
Erlebnis und Unmittelbarkeit

„Der herrschende Zeitgeist, wie Luxus, 
Bequemlichkeit, Mode, Zivilisation und 
Technik sind für den Verlust der 
Unmittelbarkeit verantwortlich“; Erlebnis 
in Form einer Auszeit zwecks eines 
Perspektivwechsels

Das Ausprobieren als die aktive Seite der 
Erfahrung

Urvater der deutschen Erlebnispädagogik; 
Erlebnistherapie; Reformpädagogik; 
Outward Bound Schools; körperliches 
Training, Dienst am Nächsten, Projekt, 
Expedition

Lebensphase Kindheit

Natur als Lehrmeisterin

Gegen den Verfall der Gesellschaft
Learning by doing
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In der Erlebnisorientierten Arbeit (EO) steht das Erlebnis in der Natur als wertvolle 
Erfahrung oder Ereignis für sich im Vordergrund.

In der Erlebnispädagogik (EP) ist das Erlebnis in der Natur ein Mittel zum Zweck. 
Das Erlebnis wird als pädagogisches Mittel genutzt, um eine Verhaltensänderung im 
Alltag zu erreichen.

Reflexion

Vorbereitung Projekt

Vorbereitung Projekt

Transfer
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Jede*r stellt sich den 
Herausforderungen im Rahmen 
erlebnispädagogischen Settings 
wie er/sie möchte. Alles geschieht 
absolut freiwillig. Es wird kein 
Zwang ausgeübt.

Das erlebnispädagogische Setting 
spricht alle Sinne an (Sehen, 
Hören, Riechen, Schmecken, 
Fühlen) und fordert den 
Teilnehmenden in seiner 
Gesamtheit.

Das erlebnispädagogische Setting 
stellt Herausforderungen, die die 
Teilnehmenden physisch und/oder 
psychisch oder sozial fordern.

Das erlebnispädagogische Setting 
ist so gestaltet, dass es den 
Teilnehmenden vermittelt, dass 
die Herausforderung zwar 
konstruiert, die Gefahren aber z. B. 
real sind.

Das erlebnispädagogische Setting 
ist so attraktiv gestaltet, dass die 
Teilnehmenden sich aufgefordert 
und angeregt fühlen, zu handeln.
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Die Situation steht für sich selbst und ist so 
konstruiert, dass das Erlernte notwendige Folge des 
Handelns ist. Es ist nicht notwendig, mit Reflexion 
eine Aufarbeitung des Erlebten zu leisten.

Dieses Modell baut auf die Vorstellungen „The 
Mountain speaks foritself“ auf. Allerdings sieht es 
eine anschließende Reflexion vor.

Der Trainer teilt den Teilnehmern während oder 
nach der Aktion seine Beobachtungen mit, und 
benennt die Lernerfolge aus seiner Perspektive.

Das Metaphorische Modell ermöglicht ein Lernen 
schon während der Aktion. Die Lernsituation wird, 
zum Beispiel durch Geschichten mit Metaphern, 
möglichst ähnlich zur Lebensrealität der Teilnehmer 
ausgestaltet.
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"Teamentwicklung ist ein Gruppenprozess, an dem alle 
Teammitglieder aktiv beteiligt sind. Sie werden nicht 
entwickelt, sondern entwickeln sich aus sich selbst heraus 
als Team. In diesem Prozess fließen die individuellen 
Stärken, Schwächen und Persönlichkeitsstrukturen der 
Einzelnen ebenso mit ein wie gruppendynamische Aspekte, 
die spezifische Aufgabenstellung des Teams sowie 
vielfältige Rahmenbedingungen"(Gellert & Nowak 2014, S. 
163). 

Im Teamentwicklungsprozess werden die Einzelnen, die 
Gruppe sowie die Aufgaben so miteinander verknüpft, dass 
Synergien entstehen können und das Team gut 
zusammenarbeiten kann, leistungsfähig wird oder bleibt 
und seine gesteckten Ziele erreichen kann. Für die 
aktuellen Fragen und Probleme werden gemeinsam 
Lösungen und Schritte erarbeitet. 



© Oliver Schmidt, 2022 | www.teamwerft.de | info@teamwerft.de 

Ausdruck

Reflexion

Eindruck

Ereignis
Alltag Transfer in den 

Alltag

Erlebnis
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Einseitiger 
Fokus auf 

Auswertung 
von Erlebnissen

Unreflektiertes 
Anbieten und 
Umsetzen von 

Ereignissen
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 Lernen ist ein aktiver und konstruktiver Prozess
 Lernen ist situations- und kontextgebunden
 Lernen ist ein selbstgesteuerter Prozess
 Lernen ist ein sozialer Prozess

Quelle: Michel 2011, S. 44
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Sicherheit
Geborgenheit

Ordnung
Bequemlichkeit

Entspannung
Genuss

Abenteuer

Unbekanntes

Unsicherheit

Problem

Herausforderung

Unerwartetes

Risiko

Unplanbares

Verletzung

Objektive 
GefahrNotfall

Unfall

Alles, was wir schon 
können und wissen.

Alles, was wir noch 
nicht wissen und mit 
dem wir noch keine 
Erfahrung haben.

Alles was uns Angst 
macht und nicht zu 
bewältigen ist. 

Quelle: Michel 2011, S. 40
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Durch den Rückblick und die Reflexion können 
Erlebnisse generalisiert werden und 
Erfahrungen und Erkenntnisse gewonnen 
werden
Diese sind in neuen Situationen anwendbar 
und nützlich!

Erlebnisse durch 
Herausforderung

Rückblick und 
Reflexion

Generalisierung 
der Erlebnisse zu 
Erfahrungen und 
Erkenntnissen; 

Abgleichung mit 
Theorien

Anwendung der 
Erkenntnisse in 

neuen 
Situationen

Der 
erlebnis-

orientierte 
Lernzyklus

1

2

3

4

Quelle: Michel 2011, S. 43
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ng

Können

Angst Flow

Teilnahmslosigkeit Langeweile,
Entspannung

Quelle: Michel 2011, S. 42
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Einzelarbeit

Gruppenarbeit

Gemeinwesenarbeit

Kinder- und 
Jugendarbeit

Behindertenhilfe

Therapie körperlicher 
und seelischer 
Krankheiten

Schulsozialarbeit

Soziale Randgruppen 
(jugendliche Gewalttäter, 

Obdachlose, 
Drogenabhängige)

Soziale Trainingskurse 
mit straffälligen 

Jugendlichen

Betriebspädagogik

Reisepädagogik

Altenarbeit
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≠

Bauprojekte

Erlebnispädagogik 
In der Kita

Erlebnispädagogik 
mit Jugendlichen



 Kontemplative/ meditative 
Zugänge zur eigenen Person/ 
Natur/ Welt

 Offenheit für metaphysische 
Bezüge/ Transzendenz

 Auseinandersetzung mit 
Urphänomenen des Lebens/ 
Vergänglichkeit/ Tod

 Köpererfahrung/ Bewegungsvielfalt
 Emotionale Sensibilität/ 

Erlebnisfähigkeit
 Selbstvertrauen
 Selbständigkeit
 Selbstverantwortung
 Reflexions- und Kritikfähigkeit
 Kreativität
 Wert- und Sinnorientierung
 Positive Lebensseinstellung

 Wahrnehmen der Natur als Lebensraum 
und –grundlage

 Einsicht in ökologische Kreisläufe/ des 
Wechselverhältnis Mensch-Natur

 Ehrfurcht vor dem Leben/ Lebendigen
 Veratnwortung für nachhaltige 

Entwicklung
 Aktiver Einsatz und Schutz

 Erleben von Nähe/ Gemeinschaft
 Prosoziale Einstellung
 Dialogbereitschaft
 Zusammenarbeit/ Kooperation
 Teamfähigkeit
 Toleranz/ Offenheit

Integration
 Rollenübernahme
 Funktionales Verhalten
 Sach- und 

Methodenkompetenz
 Auftragsverantwortung
 Arbeits- und Sozialfähigkeit
 Kultur- und 

Gesellschaftsfähigkeit

Emanzipation
 Rollenänderung
 Vertreten eigener Interessen
 Solidarisches Handeln
 Initiativverantwortung
 Partizipation/ Teilhabe
 Zukunftsoptionen/ -visionen
 Kulturelle/ gesellschaftliche Mit-

und Neugestaltung

Quelle: Paffrath 2013, S. 84
Grafikvorlage: https://www.presentationgo.com
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Notiere zu jeder W-Frage eine Antwort, um deutlich zu machen, wie 
du die Erlebnispädagogik einsetzen möchtest/ kannst!
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https://www.teamwerft.de/toolbox
/dokumentation/
Passwort: Erlebnispädagogik

https://www.teamwerft.de/toolbox, 

Hard- & Software

65
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Mo., 20.03.2023
16:00-18:00 Uhr



Oliver Schmidt | Trainer > Berater > Coach

Haydnstraße 26
22761 Hamburg
01734763129

info@teamwerft.de
www.teamwerft.de

https://www.linkedin.com/in/oliver-schmidt-56a952127/
https://www.instagram.com/teamwerft/
https://www.youtube.com/channel/UCy8gx2WagVONcrJmpjbAdcA
https://www.pinterest.de/teamwerft/_saved/
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